
D^ Tat Lertvoaienbtatt
erscheint vöchentlichdrei-
ma!:Diei,stag, Dsnriers-
ta § u Jamkag . Der
SamstagMummer wird
jeeinUnterhaltungsblatt

beigegeben. Abonne-
inentsvreisbalbjährl . Ist-
durch diePost bezogen im
Bezirk 1 fl. 8 kr., sonst in
ganz Württeinb.lfl .lSkr.

Calwer Wochenblatt
Amts - und IntelliZenMatt für den Bezirk.

Für8a Iw abonmrt
manbeioerRedaktio « ,
auswärts bei den Bo¬
ten oder der nächst-

^gelegenen Poststelle.
Die Einrückungsge¬
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile
oder deren Raum.

Nro . W7. Tienstaz , den 14 . September
18 «S.

Amtliche Dckanntmachungen.

Revier Naislach.

Verkauf von Heldenstreu.
Am

Donnerstag , den 16 . d. M .,
werden verkauft aus dem Distrikt I . We¬
ckenhardt , Abth . 2, 9 und 17:

circa 48 Fuder Heidenstreu.
Abfuhr günstig!

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr beim
Jägerhäusle im Weckenhardt.

Naislach , 12 . September 1869.
K. Revieramr.

Metzger.

Gechingen.

Schafweidc-
und Jagd -Verpachtung.

Die hiesige Weide , die
im Vorsommer 400 Stück,
im Spätjahr 500 Stück
ernährt , wird am

Montag,  den 20 . September,
Morgens 9 Uhr,

auf die 3 Jahre Lichtmeß 1870 bis dahin
1873 , verpachtet.

Bemerkt wird , daß sowohl das Schaft-
Haus alss die Pförchgerälhschaften dem
Pächter zur Benützung überlassen werden.

Hernach wird die Wie¬
derverpachtung der Ge¬
meindejagd pro 1. Juli,
1870 bis dahin 1873

^ vorgenommen werden.
Zu beiden Versteigerungen ladet Liebha¬

ber ein
Gemeinderath.

.Vorstand F . Ziegler.

Hornberg.

Harzwald -Verpachtung.
Der Harzertrag des hiesigen Gemeinde¬

walds Bronnenberg , insoweit das Harz-
sammelu zugelassen, wird am

Samstag,  den 18 . d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus im öffentlichen Auf¬
streich auf das Jahr 1869 verpachtet , wo¬
zu die Liebhaber eingeladen werden.

Am 10 . September 1869.
Schultheißenamt.

.Kübler.

Zavelstein.
su wurde auf dem

^N ^ GMMdkN '! Wege von Calw
—r — — - 1 hieher eine neue
Tuchkappe , welche vom Eigen-
thümer in den nächsten 8 Tu
gen abzuholen ist.

Den 12 . Sept . 1869.
Stadtschultheißenamt.

Wied enmap er.

.Drivat .Anzeftqen.

Unterreichenbach.

Fäffer-Verkauf.
Aus der Verlasseuschast derJak . Hahn,

gewesenen Müllers Wittwe , werden am
Mittwoch,  den 15 . d. M .,

Nachmittags 2 Uhr,
2 Fässer mit 5 und 4 Eimer , 4 Führ-

ling von 17 bis 28 Jmi und
ein Füßchen mit 10 Jmi , sämmt-
lich in Eisen gebunden,

in hiesiger Mühle verkauft , wozu Liebha¬
ber eingeladen werden.

Den 10 . September 1869.
A. A. :

Schultheiß Scholl.

Weil die Stadt.

Gewerbeverein

nächsten Mittwoch,  den 15 . September,
Abends 8 Uhr,

bei Thudium . ^
Tagesordnung. , aller Arten sinh ^ billigen Preisen zu ha-

1) Bericht über die Wanderv er,amm- bei  v l s -
lung der Gewerbevereine in Hall, , mit j Lehrer A d e.
ausführlicher Erklärung des daselbsft ^ ^ ^
gefaßten wichtigen Beschlusses in i Einen
Betreff des neuen Steuergesetzes - j ,,, - ^ ,
entwurss . sturzenem Auftatz hat zu verkaufen

2) Antrag des Ausschusses aus gemein- . I - Bohm,  Kupferschmied,
schaftlichen Besuch der Heilbronner
Gewerbeausstellung von Seiten des
Gewetbevereins.

Die Mitglieder werden zu zahlreichem
Besuche eingeladen.

Der Ausschuß.

7V

Calw.

Verlorener Reisesack.
Ein Reisesack von Drilch , mit Leder be¬

setzt, der einige Effekten enthält , ging ver¬
loren und wird der jetzige Besitzer oder
wer Auskunft über denselben ertheilen
kann , um Mittheilung gegen entsprechende
Belohnung ersucht. . . ,

° ' Posthalter Bauer.

Bei Wilhelm Springer  ist
ein K e l l e r

zu vermiethen.

Zu verkaufen
hat einen beinahe noch

, neuen Flanderpflug für
Kühe , ein Güllenfaß u.

-_E einen Güllenznber.
Schmied Schwämmle

in

stärkster Qualität sind billig zu haben bei
Rapp,  Seiler.
a. ging auf der

' Straße vonAlt-
^ hengstett nach

o Calw einGriff und einFuttersack.
^ f.Ä Mau bittet den redlichen Fin-

' der , diese Gegenstände gegenBe-
E ' lohnung abzugeben an
Matthäus Weber  in Weltenschwann

Hirsau.
Ter Unterzeichnete hat

reine Milchschweiae
zu verkaufen . Bäcker Ganzhorn.

Oberried.

Obst-Verkauf.
Ani >

Mittwoch,  den 15 . d. Mts .,
Morgens 8 Uhr,

verkaufe ich 100 Limri Obst und lade Lieb¬
haber hiezu freundlichst ein.
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Loose,
ü 35 kr. das Stück, der

iG-wm-M« .Wmer Münsterbaulottme,
3. „ 5000fl., Ẑiehung am 14. Okt. 1869 mit 2650 Gewinnen

in baaren 70,000 fl.

Gewinne von
1000, 500 und
250fl.bis3l/zfl.

baar Geld.
sind zu haben bei

E . Georg « und
I . Pfleger.

Zahnärztliche Praxis
Dienstag , den 14. bis Freitag , den 17. d. M., im Gasthof zum „Badischen Hof"
sThudium ). Sprechstunde Vormittags8—12, Nachmittags2—6 Uhr.

Zahnarzt.

Für bevorstehendes Spätjahr empfehlen wir unser reich assortirtes Lager in

Halbdicken und dicken Buckskins,
RoA und Uebcrzieherstoffen

in den neuesten Dessins, sowie Kleiderflanelle in vorzüglicher Qualität, und sind
Musterkarten in unseren beiderseitigen Wohnungen aufgelegt.

Zugleich haben wir einige sehr billige schwere schwarze Stoffe, zu Jacken,
Frauenröckenu. s. w. passend, zum Ausverkauf bestimmt, wovon jedoch Muster nicht
abgegeben werden können. HeilerL Klinger.

Da.8

8tuttgart6i' 6oii8igUÄtiou8-6tz 86lM
von

übernimmt jeöe NaulmsnnsKute4Vssre rum Verkaufe ssô en dilliKe ?rovision unä
Aibt auf Verl angen üdlicke Vorscbüsse ._

HiH -VL^ I'08 (LU8 8üä-Amerika,.)
I-IL8I6 '8 xi .LI868 -LXHr ^ 6I  I .OXV0X.

«r » 88v « I8I »» ^tt>88 tiir IL» „ 8l »» l1, »» SVI».
Xugendlicklioke Uer8tellun̂ von kräftiger kleiZebbrübe ru l/g <je8 krei868

ckerzenißen»U8 fri8ekem klei8ebe. — Bereitung uncl Verd6886run§ von Luppen, 8su-
een, 6emü8en eto.

L/S-'Fu-rAM-' Lc/zroaeXe rz/rck X5 an/ce.
2iv6l dvläsno Nsdaillsn , ? ari8 1867 ; doläene Jlsdaills, Ilsivre 1868.

1 eoxl. kkä.- 7opf 1/2 eoxl. kfä.- lopk 1/4 «nssl. kkä.- 7opf 1/8 eoxl. kfä.- 7 op
L kl . 5 . 33 . s kl . 2. 54 . ä kl . 1. 36 . » 54 kr.

Ilm äen 6onsumenten vor Ikusciiima unä INissbi'sueden Sieker ru stsllsn , ässs man ikm
ststt äes X66676K I.I6LI6'seken 6661866 - 6X711X678, niektsnäeres kxtrset6X76N866I686,
beknäet sieb suk XKI.6X lüpfen ein 6ei-tillest mit äer llntersekrikt äer Uerren krofessorsn 8s-
ron 3. von 1.666161 unä VL . l» . von 7>L 776 XL 066 ir sls LVK6866X67 5llr äis K61XU617,
X666766I7 unä 6Ü76 äes KIWI« 8 666I866 - 6X7KX67

«ur wenn äer XSuker suk 01686 Ilntersekristen »eklet , ist er sicker, äss von odixeo
Professoren snsl^sirte unä eootrolirte X66676 1.16816 8 61.61866 -6X76X07 ru empfsnxeo.

-a-en rn cken meksken̂ a/zck/rznAen unck 4/nMeLsn.

Augenkranken
ist das Weltberühmte wirklich äclite
I - i . White 's A « g e nwasser

von Tranqott Ehrhardt in Groß¬
breiteubach in Thüringey äFlacon
10 Sgr. bestens zu empfehlen.

Dasselbe ist mit allerhöchst Fürst!. Con-
cession bestehen und hat sich seit 1822 we¬
gen seiner unübertreffliche » Heilkraft
einen großen Wettruhm erworben,
welches Tausende von Attesten bescheinigen.
Aufträge hierauf übernimmt Herr

Emil Georgii in Calw.
Der gute Erfolg ist sichtbar!
Unterzeichneter bescheiniget hiermit gerne , daß

eine Tochter Caroline seit einem halben Jahre
blind gewesen, nach zweimaligem Gebrauch
des ihm durch Herrn Luhne in Hückeswagen
besorgten Dr . White ' s Augenwafser von Trau¬
gott Ehrhardt aber förmlich am zweiten
Tage schon ihr Angenlich, oieder bekommen hat,
wofür ich demselben meinen innigsten Dank ab¬
statte.

Dorsenmühle,  bei Hückeswagen, am 11.
Juni 1868.

Friedrich Finklenburg.

Gold Tinktur,
sicher und schnell wirkend gegen

Juhnschmt'lJ jeder Art,
sowie als
Mtuud-u.Zahnreinigungswaffer
von ausgezeichneter Wirkung, zu haben in
Fläschchenä 27 kr. bei der

Exped. d. Bl.

Calw.

Hausaittheil-Vtrkauf.
Meinen Hausantheil, die Hälfte an ei¬

nem zweistockigten Hause, mit Keller, heiz¬
barer Werkstätte, Bühne rc. nebst Hofraum
und einem Gärtchen beim Haus, in der
untern Vorstadt, bin.ich gesonnen, aus freier
Hand zu verkaufen/ Liebhaber können es
täglich einsehen und einen Kauf mit mir
abschließen, wozu ich hiemit freundlichst ein¬
lade mit dem Bemerken, daß die Zahlungs¬
bedingungen vortheilhaft gestellt werden
können.

I . Greiner.

Eine mir überflüssige
gußeiserne Säule,

71/2  Schuh hoch , habe ich billig zu verkau¬

fen. C. Dierlamm,  Bäcker.

Alzenberg.
Auf die bevorstehende Saatzeit ist stets

sehr schöner Roggen
zu haben bei

L. Beutelspacher.

Calw.

Winkel-Dung
verkauft sehr billig

Fetzer,  Klaviermacher.

G



c)MMtzttöü
in allrn Formrn und Farben

werden schön und billig gefertigt und
auch einzelne Sorten in Schachteln von

250 und 500 Stück auf Lager gehalten
von der A . Oelschläger ' schen

Buch- und Steindruckerei.
-

Den von I . A . Schauwecker  in
Reutlingen erfundenen , durch seine erstaun¬
liche Wirkung auf Oberleder an Schuhen
und Stiefeln rühmlichst bekannten Königlich
patentirten unübertrefflichen

Leder Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 und 30 kr.

die Expedition d . Bl.

Mul

Loeflunds Malz Extract,
der Pariser Weltausstellung preis ;,rkisiit , ist das wirksamste Mittel gegen

Zu haben in allen Apotheken.
1

Calw . Frucht -Preise am 11 Sepr. IK60.

Getreide-

Gattun¬

gen.

Vo¬
riger
Rest

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr.

Gesammt-

?Betrag

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

Im
Nest
gebl.

Ctr.

Höchster
Preis

fl . ! kr.

Mittel-
Preis

fl. ! kr.

Niederster
Preis

fl ! kr.

Ver¬
kaufs-

Summe

fl. >kr-

Geg . d. vor-
Durch¬

schnittspreis
wen,mehr -

kr j !r.
Kernen _. — _ _

gemischter 12 166 178 , 118 . 60 6 12 5 56 5 36 701 30 11 —
neuer -- > —, — — — — — - —

Gemastb —- l — — — _ _ — _ _

Dinkel , alt. 8 185 , 193 , 163 > 30 4 30 4 23 4 12 714 48 4
neuer — 91 91 9t 4 — 3 41 3 24 334 57 — 8

Haber,alter 8 130 138 98 ! 40 4 24 4> 21 4 20 427 , 2 3
— neuer — 49 ' 49 49 ! - 4 — 3! 45

3,
27 182 52 — —

Summe 28 621 > 649 519 130 I > 2361 , 9 — —

1 Krenzcrweck soll wägen 4 Loth. Stadtschultheißcnamt.

Calw.

Landwirthlchaftlicher Pezirksverein.
Am Matthäusfeiertag den 21 . d. Mts ., wird das landwirth-

schaftliche Particularfest des Bezirks Leonberg in W eil der Stadt
abgehalten werden.

Die Mitglieder des diesseitigen Bezirksvereins sind dazu
freundlich eingeladen.

Den 10 . September 1869.
Oberamtmann Thpm.

Taczesreeuiizkeiten.
— Se . Kön . Maj . haben vermöge höchsten Dekrets vom 10 , Sept . u . A.

dem Obcramtmann Lutz in Neuenbürg das Ritterkreuz des Friedrichsordens
und dem Oberamtsarzt Dr . Müller in Calw den Titel und Rang eines Me-
dizinalralhs verliehen . ( St .A.)

— Calw.  In der Sitzung des K. Kreisstrafgerichts vom 2 . und
3 . Sept . d. I . kam die Untersuchungssache gegen 1) Raimund A p-
perger,  Bauern von Oberthalheim , OA . Nagold , 2 ) Jda , geb.
Pfeffer , dessen Ehefrau . 3 ) Theresie Pfeffer , ledige Spinnerin von
Ergenzingen , OA . Horb , 4 ) Fidel Noll , res . Schultheißen von Vier¬
lingen , OA . Horb , wegen Betrugs beim Schuldenwesen und Fäl¬
schung von Privaturkunden zur Verhandlung . Raimund Apperger,
gegen welchen im Juli 1868 das Gantverfahren eingeleitet wurde,
war des Betrugs beim Schuldenwesen und der Fälschung zweier Pri¬
vaturkunden beschuldigt , indem er für die Summe von 2350fl . — für
350fl . auf Grund eines falschen Schuldscheins — erdichtete Gläubiger
aufgestellt und sich von Fidel Noll , Vcrmögensverwalter des Franz
Pfeffer in Amerika eine Urkunde des falschen Inhalts , daß dessen Gut¬
haben ungefähr 2000 fl . betrage , während es sich nur auf 500 fl.
belaufen , verschafft und dem Schultheißen Müller in Unterthalheim
zum Zwecke einer Pfandbestellung vorgezeigt habe . Seine Frau war
der Beihilfe zu diesem Betrug und der Fälschung einer Privatur¬
kunde beschuldigt . Therese Pfeffer war der Beihilfe zum Betrug
beim Schuldenwesen in Aufstellung erdichteter Gläubiger im Betrage
von 850 fl . und der Fälschung einer Privaturkunde beschuldigt . Noll
war der Beihilfe zur Fälschung derfbeiRaimund Apperger erwähnten,
von ihm ausgestellten Urkunde über das zu ca. 2000 fl . angegebene
Guthaben der Franz Pfcffer ' schen Vermögensverwaltung beschuldigt.
Die Verhandlung und Entscheidung dieses Falles , wobei 9 Zeugen
zu vernehmen waren , nahm 2 volle Tage in Anspruch . Sich hierauf
näher einzulassen , würde zu weit führen und wird sich daher auf das
Urtheil beschränkt . Raimund Apperger wurde von der Beschuldigung
der Fälschung zweier Privaturkunden , sowie von dem ihm zur Last
gelegten Betrug beim Schuldcnwesen in Beziehung auf die Summe
von 1350 fl . frcigesprochen . dagegen des Betrugs beim Schuldenwc«
sen hinsichtlich der Summe von 1000 fl . für schuldig erklärt u . wegen
diel es Vergehens zu 1 I . u . 6 M . Arbeitshaus verurtheilt . Seine
Ehefrau wurde von der Beschuldigung der Beihilfe zam Betrug beim
Schuldenmachen gänzlich frcigesprochen , dagegen wegen Fälschung einer

Privaturkunde und eines mittelst derselben versuchten gemeinen Betrugs
im Betrage von 350 fl . zum Verluste der bürgerlichen Ehren - und
Dienstrechte und zu der Znchtpolizeihausstrafc von 4 Monaten verur¬
theilt . Therese Pfeffer wurde von der Beschuldigung der Beihilfe
znm Betrug beim Schuldenwesen freigesprochen , wegen Beihilfe zu dem
Vergehen der Jda Apperger , ihrer Schwester , aber zum Verluste der
bürgerlichen Ehren - und Dienstrechte und zu der Zuchtpolizeihaus¬
strafe von 3 Monaten , wovon sechs Wochen wegen der insoweit un¬
verschuldet erstandenen Untersuchungshaft abgehcn , verurtheilt . Fidel
Noll wurde von der gegen ihn erhobenen Beschuldigung freigesprocheu.
Diesen und die Therese Pfeffer vertheidigte Rechtsconsnlent Becher
aus Stuttgart, .Raimund Apperger wurde von Rechtsconsnlent Schwarz-
mann dahier vcrtheidigt.

Tagesordnung des K . Kreisstrafgenchts Calw am Dienstag den
14 . d. M . Es kommen zur Verhandlung die Untersuchungssachen und
zwar : 1) gegen Christiane Henne , ledig von Rohrdorf , wegen Dieb¬
stahls , Vormittags 8 Uhr ; 2 ) gegen Gottlieb Maier,  ledigen Zieg¬
ler von Gültstein , OA . Herrenberg und Friedrich K e rn , ledigen Zieg¬
ler von Oberhaugstett , OA . Calw,  wegen Diebstahls , je Vorm.
9 Uhr ; 3 ) gegen Christian L ä a, le r , ledigen Dienstknccht von Ebers¬
bach , OA . Nagold , wegen Körperverletzung , Nachmittags 3 Uhr;
4 ) gegen Joseph Geiger,  ledigen Taglöhner von Aufhausen , OA.
Neresheim , wegen Körperverletzung , Nachmittags 4 Uhr.

— Stuttgart,lO .jSept. (Sr .Anz .) Tie Nro . 251 der „ Frank¬
furter Zeitung " enthält Mittheilungen des „ Bülletin international"
über angebliche Verhandlungen über den Eintritt Württembergs in
den norddeutschen Bund , wegen einer neuen Militärkonvention und
einer Konvention über die Fortdauer der diplomatischen Vertretung
Württembergs im Auslande , und die „ Fr . Z . " selbst findet es wahr¬
scheinlich , daß augenblicklich lebhafter als sonst über das Verhültniß
der Südstaaten zum norddeutschen Bund unterhandelt werde . An dem
Allem ist kein wahres Wort.

— Der Schwurgerichtshof inHeilbronn  verurteilte den Bauern
Heinrich Mann von Bönnigheim wegen im Affekt verübter vorsätzli¬
cher Körperverletzung und dadurch verschuldeter Tödtung seines VaterS
zu einer Zuchthausstrafe von 6 Jahren.

— Die dießjährige Wanderversammlung der Gewerbevereine wurde
am 6 . Sept . in der mit schwarzrothgoldenen , württembergischen und
städtischen Fahnen reich beflaggten Stadt Hall  gehalten . Dabei
waren 37 Vereine , darunter auch Calw , vertreten . Außerdem hatten
sich die Handels - und Gewerbe kümmern von Reutlingen und Heiden¬
heim durch Vertretungen betheiligt . Nach der Begrüßung durch den
Vorstand des Haller Vereins , Fabrikant Kirchdörfer , erstattete zunächst
der Vorsitzende , Dr . Ammermüller , den Rechenschaftsbericht über die
Ausführung der Beschlüsse der letzten Wandcrversammlung . Den
Hauptgegenstand der Verhandlungen bei der Rottenburger Versamm¬
lung bildete der Wahlmodus für die Mitglieder des Handels - und
Gewerbekammern und für die Beiräthe der Centralstelle für Gewerbe
und Handel . Eine Kommission war beauftragt worden , die Beschlüsse
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zu rcüigiren und dem K. Ministerium des Innern zn übergeben.
Darauf lautete die mündliche und nachher noch schriftlich gegebene
Antwort des Hrn . Ministers , „ da im Anschluß an die noch auf die¬
sem ( 1867 ) Landtag einznbrinzende Organisation der Behörden des
Departements des Innern eine veränderte Einrichtung der gewerblichen
Organe und Behörden nothwendig werden wird , oie darauf abz '.ett,
eine dem wirklichen Bestände der Industrie entsprechende Vertretung
derselben in das Leben zu rufen, " so erscheine es zur Zeit nicht
zweckmäßig , vorher noch den WahlmoduS für die Handels - m d Ge¬
werbekammern abznändern . Die Unrichtigkeit des beuchenden Wahlmo

mel eine ziemlich langsam dahinziehende Feuerkugel von glühend rother
Färbung beobachtet . Sie ging von Osten nach Westen und verschwand
ohne hörbaren Knall.

— München.  10 . Sept . Die von der „ Douanztg . " und dem
„Volksboten " gebrachte Nachricht , daß die Verträge wegen des Eintritts
Bayerns und Badens in den norddeutschen Bund dem Abschlüsse
nahe seien, ist bestem Vernehmen nach falsch. ( Wag . Tel . B .)

— Sekundäre Eisenbahnen.  Die interessanteste 'Neuigkeit
der Münchener  Industrieausstellung ist wohl eine Lokomotive , die

s und die Nothwendigkeit der Abänderung desselben wurde daoei ! außerhalb des AuchtelluugSzebüudes auf einer schiefen Ebene ausge-
iiuipiell anerkannt . - Die Wünsche der Nolteubnrger Wundertier - ! Ilellt ist . Als ein Ingenieur die Lokomotive bei der bairischen Jn-

dns
prinzipiell anerkannt . - Die Wünsche der Nolteubnrger Wundertier - ! ilellt ist . Als ein Ingenieur die Lokomotive bei der bairischen Jn-
sammlung in Betreff der Maß - und Gewichcsordnnng , der Herabse - >genienroersammluug gesehen, schrieb er dem „Berems -Orgau " l „ die
tzung des Briefportos und des Fabrikkamiurauchs sind unterdessen ! kleine Katze " , 72 Zollcentner im Gewicht , wurde in Bewegung ge-
defriedigenb gelöst worden , oder steht deren befriedigende Lösung in setzt ; sie fuhr mit rasender Schnelligkeit , mit circa 20 Geschwindig-
nächster Aussicht . In Betreff der Münzsrage halte man sich da - keit in der Sekunde , zuerst allein die schiefe Bahn hinauf und wieder
mals auf den Wunsch einer deutschen Münzeinheit beschränkt , seither mit erstaunlicher Geschwindigkeit abwärts , tonnte augenblicklich Min
sind die Dinge so weit fortgeschritten , daß mau jetzt aus eure inter - 1Stehen gebracht und ebenso schnell wieder in Bewegung gesetzt wer-
nationale Münzeinheit sämmtlicher civilisitten Saaten , und zwar in i den. Mit 4 , dann mit lO anzehängten leerenNollwagen von je 13 Zoll¬
gar nicht zn ferner Zeit , hoffen kann . — Dagegen hat das Streben Immer Gewicht mit größerer und kleinerer Geschwindigkeit auf - und
auf Einführung des Einpfennigtarifs für Steinkohlen seither keine ! abwärts und mehrmaligem plötzlichem Anhalten folgten anstandslose
weiteren Erfolge erzielt . Die Klage der letztenSer a n mang , welche ! Versuche . DaS Nonplusultra all dieser Experimente , worauf ich
ihr tiefes Bedauern darüber ausgesprochen hat , daß Baden immer Hibrigens allein gespannt war , war das plötzliche Anhalten beim Auf-
noch die Einführung des Eiupfennigtarifs durch unberechtigte besondere i fahren mit den angehängien leeren Materialcransportwagen und das
Forderungen hindert , ist leider jetzt noch eben so berechtigt , wie vor !ebenso raiche Westers,ihren , ohne daß auch nur die kleinste Umdrehung
3 Jahren . — Als erster Gegenstand war auf die Tagesordnung ge- nach rückwärts stattgefnudm hätte . Wiederholte Proben ergaben nach
setzt : die projektirte Gewerbe  st »er  nach dun Gesetzentwurf , beer , dem Anhalten auf der geneigten Bahn ein unmittelbares rasches Auf-
die Besteuerung des Grundeigenthums , der Gefälle,  Geoanoe und
Gewerbe . Berichterstatter darüber waren die Herren Weber und
Kirchdörfer ans Hall . Weber wies zuerst mit statistischen Notizen
nach , wie das Beitragsverhältmß der einzelnen Slenerqnellen znm
Staalsbedarf nicht voraus festgestellt werden kann , weit die Erwäge
von Landwirthschaft und Gewerben nicht stabil bleiben , sondern sich
fortwährend ändern . Diesem Uebelstand suche der Ges . Entw . abzn-
helfen . Dagegen sei es ein Fehler , dag der Entwurf die laudwirth-
schaftlichm Gewerbe ganz nnbesteuert lassen wolle . Gewerbliche Ge¬
bäude geben keinen MlelheUrag . Das Gewerbe , dem sie dienen,
sei als Gewerbe schon besteuert , daher die dazu gehörigen Gebäude
nicht noch besonders besteuert werden sollten.

Wirts ziehen. Nach solch außerordentlichen günstigen Erfolgen glaube
ich meine früher ausgesprochene Ansicht : Landstraßen in Bahnstraßen
umziiwandeln und mit Pferden zu befahren , dahin ergänzen zu müssen,
gewöhnliche Straßmanlagm bis zn 7 — 8o/o Steigung ohne Weiteres
mit Schi -enenzeleism zu versehen und mit Krani 'schen Dampfmaschi¬
nen zn befuhren . " Die Lokomotive , von Krauß L Comp , in Mün¬
chen gebaut , nimmt sich, mit einer gewöhnliche, : Locomotive , auch ohne
Tender , verglichen , ans , wie ein Dachshund neben einem Bernhardi¬
ner ; die Maschine ist von außerordentlich compacten , gedrungenen
Formen . 'Nach den Angaben des Äusstellungskatalozes ist ihre Lei¬
stungsfähigkeit be: HO Prozent Steigung 940 Ctr . ; bei 1 Stei¬
gung 620 Ctr . : bei 2 "/o Steigung 370 Ctr . ; bei ,,.4v/gSteigmig

Dabei ist eine Ge-
Daß d,e S wlden mcht

in Abzug gebracht werden dürfen , verstoße gegen den Grundsatz , daß BIO Eentner ; bei 8 Pro ; Steigung 110 Crr
nur das reine Einkommen besteuert werden soll . Durch die Beide - i schwindigkeir von 2 Meilen angenommen.
Haltung der Berechnung der Steuer aus Betriebskapital und Ardeits - ! Frankreich . Paris,  10 . Sept . Ans St . Cloud wird ge-
verdienst sei die seitherige unpraktische Tabellen - und Ktasscnemrhet - ^meldet , daß der Kaiser eine gute Nacht gehabt habe . Er sollte heute
lung beibchalten . Diese Quellen des Einkommens arbeiten aber mit . w ' eder eine Spazierfahrt machen , doch wird solche wohl durch stür-
nnd in einander nnd lassen sich nicht so abgesondert taxireu . Die „lisches Wetter verhindert werden . — 11 . Septbr ., 4 Uhr Morgs

Kosten der Betriebskrafr :c. seien im neuen Ges . E . ganz nnberücksi chtigt ge¬
blichen . AlsFortschritt leien dieBestimmnngenüberdicBestenernngdesHnu-
sirhanürts zn begrüßen . Dem Uebelstand , daß Kapital - und Einkom¬
menssteuer nur einen kleinen Beitrug zn den Gemeinöekasse - zu steu¬
ern haben , die Gemeindeumlagen acko ganz ans Grund , webände -u.
Gewerbesteuer lasten , während das andere Einkommen belange frei
ausgeht , werde durch den Entwurf nicht beseitigt - An dem Beispiel
Englands , wo die Steuer nach der Fassion der Steuerpflichtigen bet
einer einfachen Kontrole der Fassion erhoben wird , wird dann nach-
gew .ese», daß dieß möglich ist . Schließlich stellt Redner den Antrag:
1) den Ges .-Cntw . nicht ganz zn oenverfen , sondern diejenigen Ver¬
besserungen , die er bringe , zn benützen ; 2 ) dagegen die gerügten Uevei-
stände aus demselben zn beseitigen , namentlich diejenigen , weiche dem
Uebergang zur reinen Einkommenssteuer im Wege stehen ; 3 ) das
Prinzip der Lelbstangabc des Einkommens nach dem Vorbild Eng¬
lands zu empfeylen ; nnd 4 ) ein Verzug der Steuerreform soll um
so weniger stattfinden , a s die jetzigen Steuerungleichheiten bei der
Aussicht stehenden Stenererhöhung doppelt unerträglich würden.

— Ulm,  8 . Sept . Gestern Abend wurde hier am südlichen Him-

Karicrin :st nun doch in bejahendem
pesch: deS Mnrineniinisterim .ls an den Eommandantcn der kaiser¬
lichen Dacht k' Aigte in Toulon ordnet an , die angefangenen Vorbe¬
reitungen . behufs Ansnabme der Kaiserin an Bord mit der größten
Beschleunigung so sortznsstzen , daß a n 5 . Oktober öce Nelle vor sich
gehen könne. Freilich soll der Ausflug der Kallerin an : den Besuch
bei Abdul -Aziz be,chränkt bleiben , wogegen die Eröffnung des - Suez-
canalö nicht im Beisein Euzeiüens vollzogen würde.

Spanien . Madrid,  8 . Sept . Es wird versichert , daß die
Idee , die Regentschaft des Marschalls Serranv auf 3 Jahre zu ver¬
längern , Bosen gewannt . Die einflußreich :n Mitglieder d r »moni¬
stischen , progressistischen und demokratischen Partei und sogar ein
Theil der Republikaner wurden diese Idee lebhaft unterstützen in Fotg4
der Schwierigkeiten , welche die Wahl eines Monarchen bietet.

Amerika . New - Jork,  6 . Sept . General Shermann hat pro¬
visorisch das Kriegs -Ministerium übernommen . — Sämmtliche 202.

ln j beim Gcabenbraad ui jZcy nonth verunglückten Arbeiter wurden al . s-
Leichen aus den .Kohlengruben Hera ufgebracht.
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